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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03583

X

Verlandeter aufgelassener Flachtorfstich südlich von Schmadebeck in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Der Torfstich ist 
überwiegend von einem Schilf-Grauweiden-Gebüsch überdeckt, die wenigen lichten Stellen weisen ein Schilf-Landröhricht auf. Das Substrat 
besteht aus nassem, eutrophen Antorf. In der Umgebung befinden sich südöstlich zwei weitere aufgelassene Flachtorfstiche, die deckend von 
Brennesseln eingenommen werden. Weiterhin grenzt an den verlandeten Torfstich ein stark eutropher Brennessel-Rasenschmielen-Schwarzerlen-
Bruchwald.  
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cardamine amara Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Geum urbanum
Glyceria maxima Humulus lupulus Salix pentandra Solanum dulcamara
Stachys palustris


